
SPORT IN DER REGION Mittwoch, 10. Juli 2013

Bananen und Melonen in Hülle und Fülle
Triathlon-Großveranstaltung am 20./21. Juli in Schluchsee / Mehr als 200 ehrenamtliche Helfer im Einsatz
Hochsportlich wird es in
Schluchsee, wenn am 20./21.
Juli die deutsche Meisterschaft
der Jugend und Junioren, das
Finale der LBS-Cup-Triathlonliga
und der Schwarzwald-Cup aus-
getragen werden.

Mehr als 200 ehrenamtliche Helfer
der Vereinsgemeinschaft Schluchsee
sorgen als Ausrichter für die Sicher-
heit, die notwendige Infrastruktur,
die Logistik und die Verpflegung. Im
Interview mit den Vorständen der vier
Vereine SV Schluchsee, SC Schluch-
see, SC Fischbach und SC Schönen-
bach-Staufen werden die Hinter-
gründe, die Motivation und die orga-
nisatorische Meisterleistung sichtbar.

Was bedeutet es den Vereinen, ein
solch hochkarätiges Event in
Schluchsee durchzuführen? „Es ist
ein schönes Gefühl, dass in unserer
Heimatgemeinde ein solch sportli-
ches Ereignis stattfindet – aber auch
für unsere eigenen Vereine eine
enorme Leistung, so viele freiwillige
Helfer zu motivieren, die viel Zeit und
Idealismus mitbringen“, so Konrad
Kaltenbacher, Vorstand des SC Schö-
nenbach-Staufen.

Was erwarten Sie sich von dieser
Veranstaltung für den Ort Schluch-
see? Karl-Heinz Messmer, Vorstand
des SC Schluchsee, blickt dem Event
positiv entgegen: „Neben dem Ziel,
die Sportart Triathlon bekannter zu
machen, sollen natürlich zusätzliche
Übernachtungsgäste generiert wer-

den. Durch die positive Entwicklung
dieser Veranstaltung in den letzten
Jahren profitiert sowohl die Gemein-
de Schluchsee durch zahlreiche Gäste
sowie die Vereine durch eine zusätzli-
che wichtige Einnahmequelle.“

Was ist die größte Herausforde-
rung bei der Organisation? „Für die

vier Vereinsvorstände gilt es in erster
Linie den Wettkampf sicher und für
alle Athleten gleich durchzuführen.
Ebenso ist die Abstimmung mit allen
Vereinen im sportlichen und gastro-
nomischen Bereich herausfordernd.
Durch die jahrelange Erfahrung wer-
den diese Dinge jedoch sehr gut ge-

meistert und am Ende der Veranstal-
tung gehen alle Beteiligten – Sportler,
Zuschauer, Kampfrichter, Verbands-
vertreter und Helfer – zufrieden nach
Hause“, entgegnen die vier Vereins-
vorstände.

Wie ist die Stimmung im Organisa-
tionsteam? Bernhard Stich, Vorstand

des FC Fischbach, „fiebert mit seinen
Helfern mit Freude und Spannung
dem Großereignis entgegen. Jedoch
herrscht auch große Erleichterung,
wenn alles reibungslos geklappt hat
und die Veranstaltung mit Zufrieden-
heit abgeschlossen ist“.

Mit wie vielen Teilnehmern wird
gerechnet und wie werden diese ver-
pflegt? Laut Hans Strassburger, Vor-
stand des SV Schluchsee, werden
„800 Teilnehmer an den beiden Ta-
gen an den Start gehen und mit je-
weils 180 Kilo Bananen und Melonen,
800 Riegeln, 500 Portionen Gel und
900 Litern Getränken versorgt. Für
das leibliche Wohl der Zuschauer und
Helfer sorgen die Vereine mit 700
Steaks, 1200 Grillwürsten und 100
selbstgebackenen, gespendeten Ku-
chen“.

Wie viele Sicherheitskräfte werden
für einen reibungslosen und sicheren
Ablauf sorgen? Karl-Heinz Messmer
vom SC Schluchsee ist für den sportli-
chen Ablauf verantwortlich und be-
tont, dass „neben den ehrenamtli-
chen Streckenposten der Vereine, die
Polizei, das DLRG, das DRK, die
Kampfrichter, die Gemeinde, der
Bauhof, die Tourist-Information, der
Baden-Württembergische Triathlon-
verband sowie die Deutsche Triath-
lon Union und weitere Beteiligte zum
Gelingen dieser sportlichen Großver-
anstaltung beitragen.“

Weitere Informationen für Besu-
cher und die Anmeldung zum
Schluchsee-Triathlon unter
www.triathlon-schluchsee.de. eb/nq

Beim traditionellen internationalen Schluchsee-Triathlon sind wieder viele ehrenamtliche Helfer im Einsatz. Foto: Privat

A-Jugend-Fechterin
überracht bei Junioren
Sophia Oberföll südbadische Meisterin

Nur zwei Wochen nach den
Landesmeisterschaften der A-
Jugend zeigten die Fechter des
Turnvereins Villingen auch bei
den Junioren tolle Leistungen.

Die vier TVV-Fechter zeigten sich
auch bei den südbadischen Meister-
schaften der Junioren in Rheinfelden
bestens aufgelegt. Sophia Oberföll,
die vor zwei Wochen den Vizetitel in
der A-Jugend geholt hatte, bot ein
besonders starke Leistung und ge-
wann als jüngste Teilnehmerin die-
ser Altersklasse auch den Titel in der
nächst höheren Altersstufe.

Angetreten war sie dabei nur, um
Erfahrungen und vielleicht ein paar
Punkte für die Rangliste zu sam-
meln, doch schon in der Vorrunde
zeige sie eine starke Leistung und
gewann diese souverän. Mit einem
klaren 15:2 drehte sie im Finale

nochmals furios auf und bezwang
Amelie Fischer aus Waldshut und si-
cherte sich völlig unerwartet den Ti-
tel. Anja Fischer war noch zuvor
gegen Amelie Fischer im Halbfinale
nach leidenschaftlichem Kampf ge-
scheitert, gewann aber überglücklich
Bronze.

Bei den Männern belegten die
beiden Villinger Starter die Plätze
zwei und drei. Nach den guten Vor-
runden hatten beide TV-Fechter ein
Freilos in den Viertelfinals. Das Halb-
finale gewann Leonard Kötzel deut-
lich mit 15:4 gegen Philipp Klink aus
Waldshut. In einem spannenden und
teils hochklassigen Finale unterlag er
mit 13:15 Felix Hopfner aus Rhein-
felden, der zuvor den zweiten Villin-
ger Starter, Luca Falk Peters, im
Halbfinale mit 8:15 ausgeschaltet
hatte. Dennoch zeigten sich alle Vil-
linger Fechter hochzufrieden mit
den erzielten Ergebnissen. eb

Die bei der Landesmeisterschaft erfolgreichen Villinger TV-Fechter, von links: Luca-Falk
Peters, Leonard Kötzel, Anja Fischer und Sophia Oberföll. Foto: Privat

Viermal Gold bei den Jüngsten
Judoclub Schwenningen bei Spaghettiturnier in Pfaffenweiler erfolgreich

Der Judo-Club Schwenningen
nahm wiederum mit seinen
jüngsten Mitgliedern mit sehr
gutem Erfolg am „Spaghettitur-
nier“ in Pfaffenweiler teil.

Drei der insgesamt acht Schwen-
ninger Kinder standen zum ersten
Mal in einem offiziellen Wettkampf
auf der Matte. Belohnt wurde jeder,
sei es mit einer Medaille oder, wie al-
le Teilnehmher, zumindest mit einer
Portion Spaghetti Bolognese, daher
auch der Name dieses traditionellen
Pokalturniers für den Judonach-
wuchs.

In der jüngsten Altersklasse U 10
(unter zehn Jahren) werden die Teil-
nehmer in gewichtsnahe Gruppen
mit maximal fünf Kämpfern einge-
teilt, um einerseits jedem ausrei-
chend Kampfmöglichkeiten zu bie-
ten, anderseits um bei einem zu gro-
ßen Andrang die Kinder nicht zu
überfordern. Dies war auch notwen-
dig, da das Pokalturnier mit mehr 180
gemeldeten Teilnehmern und Mann-
schaften mit teils über 30 Kämpfern
so stark besucht war, dass eine Wo-
che zuvor ein Anmeldestopp ver-
hängt wurde.

Joanne Hirt (U 10, 32 Kilo) gelang
trotz sichtbarer Nervosität ein gelun-
gener Einstand. Mit einer Außensi-
chel zwang sie ihre Gegnerin aus
Pfaffenweiler zu Boden und hielt sie
dort bis zum Ippon (höchste Wer-
tung) fest. Eine zweite Außensichel
brachte ihr noch die Maximalpunkt-
zahl ein. Den beiden folgenden Geg-
nerinnen musste sie Respekt zollen
und unterlag mit eben den gleichen
Wurf- und Haltetechniken. Am Ende
reichte es aber verdient zur Bronze-
medaille.

Max Walker (U 10, 22 Kilo) ließ von
Anfang an nichts anbrennen. Mit
einer Salve von Hüftwürfen und Au-
ßensicheln attackierte er seine Geg-
ner aus Marbach und Donaueschin-
gen. Aus seinem Kesa-Gatame (Hal-
tegriff) gab es kein Entkommen und
somit klarer Sieg und Gold auf An-
hieb.

Mehr zu kämpfen hatte Dominik
Adolf (U 10, 24 Kilo). Er musste sich
seine Siege mit vielen kleinen Punk-

ten für Fuß- und Beintechniken mü-
hevoll zusammentragen. Im letzten
Kampf gaben sogar nur sein stärkerer
Kampfgeist und seine häufigeren An-
griffe den Zuschlag zum Sieg (Hantei,
Kampfrichterentscheid). Umso stol-
zer war er über die zweite „Goldene“
für die Schwenninger.

Mark Jaufmann (U 10, 38 Kilo) hat-
te seine Gegner aus Überlingen und
Dingelsdorf im Griff und erhielt für
seine O-Goshi (Hüftwurfe) jeweils
Ippon. Im Halbfinale unterlag er je-
doch dem Gegner aus dem Judo-
sportverein Überlingen und musste
sich mit dem dritten Platz begnügen.

Pangiotis Kefaloudis (U 10, 50 Kilo)
und Than-Thi Vu (U 12, 30 Kilo) wa-
ren die einzigen Teilnehmer in ihrer
jeweiligen Gewichtsklasse. Sie konn-
ten daher keine Kampferfahrung
sammeln, waren aber dennoch über
ihre beiden ersten Plätze und damit
zwei weitere Goldmedaillen für
Schwenningen gar nicht traurig.

In der U 12 und U 15 wird im
Gegensatz zum Aufaddiersystem der
U 10 „klassisch“ gekämpft. Hier
reicht unter Umständen ein einziger

perfekter Wurf (Ippon) zum Sieg be-
ziehungsweise zum vorzeitigen
Kampf- und gegebenenfalls auch
Turnierende. Xenia Baumann (U 12,
36 Kilo) startete in einer der am
stärksten besetzten Gewichtsklassen.
Trotz einiger gute Wurfansätze reich-
te es nicht zur Wurfausführung und
somit keiner Wertung. Platz fünf und
eine Urkunde war ein kleiner Trost
für ihre erst zweite Turnierteilnahme
überhaupt.

Fabienne Hirt (U 15, 57 Kilo) griff
zwar beherzt an, aber ihre Angriffs-
versuche wurden gekontert und sie
unterlag den anschließenden Halte-
griffen (Yoko-Shio-Gatame und Kesa-
Gatame) ihrer Gegnerinnen. Mit
einem dritten Platz konnte sie ihre
letztjährige Platzierung leider nicht
wiederholen.

Die Trainer Jan Schilling und Rai-
ner Lickert, unterstützt von Otto
Straub, waren mit dem jungen Team
sehr zufrieden. Ihr Fazit: Viermal
Gold und drei Bronzemedaillen (bei
einer achtköpfigen Mannschaft) und
ein siebter Platz in der Vereinswer-
tung können sich sehen lassen. eb

Das Schwenninger U-10-Judoteam mit Trainer Jan Schilling. Foto: Privat


